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dicken Maſſe , ſo , daß man es mit dem Meſſer klein

ſchneiden kann . Dieſe klein geſchnittene Seifenmaſſe
wird in einen Kolben gethan , und 2 Pfund oder

1 Maag Spiritus darauf gegoffen , in eine Gandfaz

pele geſetzt , und digerirt , wo ſich die Seife gaͤnzlich
auflößt . Dieſer Seifenſpiritus wird filtrirt , und

zum Gebrauch aufgehoben .

Will man aber die zweite Urt deffelben verferz

tigen , welcher parfumirter Seifenſpiritus genennt

wird , ſo ſetzt man ihm etliche Gran Moſchus und

verſchiedene wohlriechende Oele zu .

Nun folgen die ſogenannten Quinteſſenzen ,

welche in ganz kleinen Portionen verkauft werden ,

und auf nachſtehende Weiſe verfertiget werden muͤſſen.

Unter dem Worte Quinteffenz , wird fo zu faz

gen der Extrakt , oder der feinſte Theil einer Sache

verſtanden . Als z. € .

Quinta Eſſentia du Lavande .

Dieſer wird auf nachſtehende Art verfertiget :
Man thut in eine glaͤſerne Retorte 1 15 geſchabte

oder pulveriſirte weiße Kreide , mit berfelben verz

mifht man 8 Unzen Oleum Lavendulæ , und feud -

tet diefe Maffe mit etwas von dem beften Spiritu

rectificatiſſimo an ; es wird ſehr gut unter einan⸗

der gemiſcht , und die Retorte in eine Sandkapelle

gelegt , ſo wie die dazu gegebene Vorſchrift lautet ,

damit die Retorte nicht zerſpringt . An dieſe Retorte

wird eine Vorlage anlutirt , und 1 15 des hoͤchſt⸗

rectificirten , allerfeinſten Spiritus , welcher expreß

dazu verfertiget werden muß , vorgeſchlagen⸗ Als⸗
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dann wird Feuer unter die Kapelle gemacht , und

ſelbiges nach und nach verſtaͤrket , bis ſich die fein —

fen Theile des Lavendeloͤls aus der Kreide ent⸗

wickeln , uͤber die Retorte getrieben werden , und mit

dem Spiritu , der vorgeſchlagen worden iſt , ver —

miſchen .

Es ſind die feinſten Theile von dem weſent⸗
lichſten Oele , welches mit Kreide vermiſcht war ,

da die groben , harzigten Theile in der Kreide zu⸗
ruͤck geblieben ſind . Und eben ſo werden alle Quint⸗

eſſenzen verfertigt ; als z. E . Quinteſlentia de

Cedro , Quinteffentia de Bergamottoö , Quint -

eſſentia de Giroff es , Quinteſſentia de Serpulett .

Hauptſaͤchlich aber will ich nicht zu erinnern vei⸗

geſſen , daß bei der Deſtillation der Quinteſſenzen
die Anlutirung der Vorlage ſeht genau beobachtet

werden muß . Man lutirt die Vorlage an die Re⸗

torte ſowohl mit naſſer Blaſe , als Papfer an , und

umwickelt das Lutum ſehr gut und tuͤchtig mit

Bindfaden , weil ſonſt bei der Deſtillation die fein⸗

ſten Theile derer weſentlichen Oele verfliegen moͤgten .
Hingegen die Quinta Efflentia de fleurs

de Roſes erfordert etwas mehrere Arbeit ; weil

es an der Menge des weſentlichen Roſenoͤls fehlet , ſo
kann man , um doch eine Quinteſſenz davon zu ver⸗

fertigen , auf nachſtehende Mrt verfahren t
Man verfertiget einen Spiritum concentratum

florum roſarum aus eingeſalzenen Roſen , welchs
man etliche Tage cohobirt , und aus einer kleinen

kupfernen Blaſe deſtillirt ; in demſelben loͤſe man
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gutes , unverfaͤlſchtes Rhodiſer Holzoͤl auf ; nämlich
in einem Pfund des vorhergedachten Roſenſpiritus
loͤſe manet Queutchen Rhodiſer Holzoͤl auf , und j

laffe eg etliche Tage gut verbunden bei einer Son =
j

nenwaͤrme digeriren .

Auf dieſe naͤmliche Art fann man die Quinta
Effentia von Drangenblúthen verfertigen , und mit

dem Oleo Neroli fåttigen , in der nåmlihen Proz

Portion , alg wie oben bei denen Roſen geſchehen iſt —

Die Quinteſſenz von Jasmin iſt ſehr koſtbar zu

verfertigen , und muß ſchlechterdings von bloſen

italiäͤniſchen weiſſen Jasminblumen hergeſtellt werz

den ; weil dieſe aber ſehr rar und in geringer Quan⸗

titaͤt zu bekommen ſind , ſo - macht es dieſe Quint⸗

eſſenz koſtbar . Hat man aber ja das Gluͤck, eine

anſehnliche Portion zu erhalten , ſo verfaͤhrt man

damit , wie bei denen Roſen gelehret worden iſt .

Naͤmlich : man muß den abſtrahirten Spiritum

zwei⸗ bis dreimal uͤber friſche Jasminblumen ab⸗

ziehen ,

Quinta Eſſentia de Mille fleurs .

Es wird hierzu auf 1 Pfund Kreide , welche

in die Retorte gethan wird , 4 Loth Oleum de Cedro ,

4 Loth Oleum Bergamotto , 4 Loth Nelkendl ,

2 goth Oleum Serpilli , r Bouteille Ol , Jasmini ,

4 £ oth OL. Lavendulæ gegofjen , 1 łb deg alerfeinz

ften Spiritus rectificatiſſimi vorgeſchlagen , und ſo

procedirt , als wie ſchon oft zuvor gelehret worden iſt .
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